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Deutſchland.
Berlin, d. 12. September. Jm Bezirke der

Königl. Regierung zu Magdeburg iſt der bisherige
Prediger an St. Georgen- Kirche zu Deſſau, Karl
Friedrich Arndt, zum Prediger in Walter Nien-
burg, Kameritz und Flötz ernannt worden.

Jn den Hafen zu Swinemünde ſind im Mo-
nat Auguß bei einem Waſſerſtande von 18520 Fuß
im Fahrwaſſer 167 Schiffe eingelaufen, von welchen
124 beladen waren. Dahingegen gingen 154 Schiffe,
unter denen 135 beladen waren, in See. Jn 34 Schpif
fen wurde Getreide, in 48 Nutzholz, in 3 Spirritus
und in 50 ſonſtige Waaren ausgeführt. Jn Stet-
tin kamen 126 beladene und 38 geballaſtete, zuſammen
164 Schiffe an, und 98 beladene und 10 geballaſtete,
im Ganzen 108 Schiffe, gingen ſeewarts aus. Die
vorzuügl chſten Einfuhr- Artikel Stettins beſtanden in:
1602 Ctr. rohe Baumwolle, 689 Etr. Branntwein, 831
Ctr. Stabeiſen, 6259 Ctr. Eiſenbahnſchienen, 3682
Etr. Farbehölzer, 488 Etr. getrocknete Fiſche, 3381
Ctr. Hanf, 10,804 Tonnen Häring, 1196 Ctr. Kaf-
fee, 1266 CEtr. Kupfer, 7968 Etr. Oel, 3872 CEtr.
Pottaſche, 567 Etr. Reis, 812 Etr. Roſinen, 1126
Laſt Steinkohlen, 15,841 Ctr. Talg, 2221 Etr.
Thran, 194 Etr. Taback, 2572 Etr. Wein und
12,662 Ctr. roher Zucker. Die hauptſächlichſten
Ausfuhr- Artikel waren 840 Etr. Abfälle aller Art,
36,046 Scheffel Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer
und Hülſenfruchte, 2429 Ctr. Leinſaat, 4044 Ctr.
Rapps und Rübeſaat, 294 Ctr. grünes Hohlglas,
7214 Stück Balken, 44 809 Kubikfuß eichen Schiff-
bau und Nutzholz, 292 Ringe Stabe aller Art, 775
Etr. Lumpen, 910 Ctr. MuhlenFabrikate von Ge
treide, 20,0202 Etr. roher Zink, 181 Ctr. Zink in
Blechen und 4449 Ctr. Rapp und Leinkuchen. Jm
Handel Stetlins herrſchte auch im verfloſſenen Mo
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nate eine dauernde Stille; nur in Rappſaamen zeigte
ſich eine geringe Bewegung, und in Häring wurden
einige nicht unbedeutende Umſatze gemacht. Der Waa-
renhandel liegt ſehr darnieder, die Konjunktur in
Stabholz iſt wegen der in neuerer Zeit vermehrt einge
tretenen Konkurrenz aus dem Mittelmeere ungunſtig,
und die vorhandenen Ausſichten fur eine günſtige Ernte
im Auslande, namentlich in England, gewähren keine
Ausſicht fur ein erfreuliches Reſultat des Getreide
handels. Dagegen hatte die Rhederei Grund mit
den im vorigen Monate bezahlten Frachten zufrieden
zu ſein.

Jn die verſchiedenen Hafen des Regierungs Be
zirks Stralſund ſind im verfloſſenen Monat 94
Schiffe von 39 durchſchnittlicher Laſten Größe einge
laufen und 97 Schiffe von 43 durchſchnittlicher Laſten
Größe gingen von dort in See. Von dieſen letzteren
waren 83 befrachtet und zwar unter anderen mit fol
genden Gegenſtänden 1528 Wiepel Weizen, 233
Wispel Roggen, 681 Wisepel Gerſte, 1186 Wispel
Hafer und 1174 Etr. Oelkuchen.

Frankreich.
Paris, d. 6. Sept. Der König wird ſich gegen

den 15. d. M. nach dem Lager von Compiègne bege-
ben. Man vermuthet, daß bis dahin auch der König
und die Königin der Belgier von ihrer Reiſe nach Eng-
land zurückgekehrt ſein und daß ſie nach einem kurzen
Aufenthalt in Bruſſel gleichfalls nach Compiègne
kommen werden. Eben ſo heißt es, daß nach der
Rückkehr aus dem Lager die Schwangerſchaft der Her
zogin von Orleans amtlich angezeigt werden wurde.
Der Herzog von Orleans begiebt ſich am 9. d. Mts.
mit ſeiner Gemahlin nach Saint Quentin.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Sept. Der König und die Köni-

gin der Belgier werden ſchon am kommenden Sonn-



tage in Ramsgate wieder von dem Dampffſchiffe Fi
rebrand“ abgeholt werden und ſich, wie es heißt,
demnächſt nach St. Cloud begeben.

Die Krönung der Königin iſt, wie es heißt, auf
nächſten Mai anberaumt zu den glänzenden Feſten,
die dann ſtatt finden werden, erwartet man mehrere
furſtliche Perſonen.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſchen. (Perpignan, d.

September.) Der königl. General de Meer, am
31. Auguſt zu Figueras angekommen, um die Rebel-
lion der Artilleriſten zu beſtrafen, iſt am 3. September
mit ſeinem Truppenkorps nach Girona aufgebrochen.

(Bayonne, d. 6. September.) Am 3. war
die Lage Pampeluna's noch immer dieſelbe. Zu Lum-
bier fand am 1. Sept. eine Bewegung ſtatt, jedoch
ohne Unordnung. Der königl. Generaliſſimus Es-
partero iſt am 1. Sept. zu Daroca angekommen
er hat ſich mit Oraa vereinigt, um den Feind in
der Richtung nach Calamocha zu verfolgen. Als
Kriegsminiſter hat er ſeinen Abſchied gegeben Gene-
ral San Miguel iſt an ſeine Stelle getreten.
Marquis Amarillas, von Madrid kommend und
ſich nach Paris verfügend, iſt hier durch gereiſt.

(Bayonne, d. 6. September.) Der Unterprä-
fekt an den Miniſter des Jnnern. Am 24. Auguſt iſt
die Königin von Portugal glücklich von einem Prinzen
entbunden worden. Am 25 iſt der Marſchall Sal-
danha in Liſſabon eingerückt und hat die Charte ber-
geſtellt. Die portugieſiſche Hülfslegion hat die Eharte
zu Salamanca proklamirt und darauf den Marſch
nach Portugal angetreten. Am 27. Auguſt war der
königl. General Vigo dem General Zariateguy,
der Solas beſetzt hielt, gegenüber. Die Provinzen
Soria und Burgos, ſo wie die an dieſelben granzen-
den Bezirke, ſind in Belagerungsſtand erklärt worden.

Die Streitkräfte der Karliſten in Katalonien ſind
in drei Heerhaufen getheilt; ſie ſtehen unter den Ge
neralen Urbistondo, Triſtany und Zorilla.

Der ehemalige Finanzminiſter Mendizabal hat
ſich als Grenadier in die Madrider Nationalgarde ein
ſchreiben laſſen.

Vermiſchtes.
Aus Schleſien, d. 24. Auguſt wird geſchrie-

ben: So ſelten im Ganzen dieſes Jahr die Gewitter
ſind, ſo verheerend zeigen ſie ſich doch, wo ſie aus-
brechen. Ein ſolches hatten wir am 12. d. Abends.
Von orkanartigem Sturme und vielem Hagel begleitet,
zog es von Suüdoſt nach Nordweſt und richtete auf den
Feldmarkungen von 42 Dörfern bedeutenden Schaden
an. Jn ungeheuern Maſſen entlud ſich dabei die Elek-
tricitäüt, ſo daß man in einem ſteten Feuer ſich zu be-
finden glaubte, während der Donner die Erde erſchüt
terte. Vom 11. bis 13 entluden ſich mehrere Gewit-
terzuge an den Sudeten hin, während das ebene Land
ganzlich verſchont blieb. Unſere Ernte wird bei dem
heißen Wetter gut eingebracht, und fällt ſie auch nicht
übermäßig geſegnet aus ſo iſt ſie doch immer zu den
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guten zu zaählen. Jm Handelsverkehr geht es immer
noch nicht ſonderlich lebhaft. Nur die Bergwerkser-
zeugniſſe, namentlich Eiſen, Blei und Zink, ſind fort
während ſehr geſucht. Jn Wolle wird wenig oder
nichts gemacht. Die Schifffahrt auf der Oder geht
ſchon wieder beſchwerlich, weil der Strom, trotz dem,
daß wir heuer nicht gerade an Dürre leiden, doch ei
nen niedrigen Waſſerſtand hat. Da dies alle Jahre
mehr oder weniger vorkommt, und der Verkehr da
durch gehemmt wird, ſo tritt das Bedürfniß einer
Eiſenbahn immer lebendiger hervor.

Jn einer durch Gas erleuchteten Barbierſtube
an der Place St. Antoine in Paris fand am 1. Sept.
Abends ein ſeltſamer Vorfall ſtatt. Ein junger
Stutzer war im Begriff, ſich raſiren, das heißt, die
zwiſchen dem Schnurr-, Backen-, Zwickel- und Zie-
genbart dem Raſirmeſſer zuganglichen Barthaare ab
nehmen zu laſſen, als eine furchtbare Gas Exploſion
erfolgte, und die Operation des Borbiers unnoöthig
machte; denn im Nu waren dem Stutzer nicht nur
ſeine verſchiedenen Bart- Arten, ſondern auch die Kopf
haare und Augenbraunen verſengt, der Barbier zu
Boden geworfen, ſeiner Frau die Hande verbrannt
und alle Fenſterſcheiben zertrummert.

Ein Pariſer Blatt meldet folgenden merkwür
digen Fall Eine Englanderin, Miß Prengle, befand
ſich in vollem Schweiße, als ſie ein Collier von meh
reren Reihen ſehr dicker Glasperlen ſich umbing.
Sogleich empfand ſie einen Schmerz im Halſe, der
ſie laut aufſchreien machte. Kurz darauf und ehe noch
der herbeigeeilte Arzt eingetroffen war, ſtarb ſie. Man
ſchreibt dies der Einwirkung der kalten Perlen auf die
erhitzte Haut zu.

Man ſchreibt aus London: Seit vielen Jah-
ren iſt keine Jahreszeit für den Lachsfang in Großbrit-
tannien ſo günſtig geweſen, als die jetzige. So voll
auf und ſo wohlfeil iſt der Lachs geweſen, daß er die
Frage nach Heringen weſentlich vermindert hat. Der
Lachs ſteigt in die Flüſſe von Schottland und Jrland
ſchon im Monat April hinauf in den Monaten Juni,
Juli und Auguſt trifft aber die größte Menge ein.
Mehrere Lachsfiſchereien an den Fluſſen Tweed, Tyne,
Shannon und Eden, bringen eine jährliche Revenüe

von 5000, 7000, 10,000 und 12,000 Pfd. Sterl.
den Eigenthumern ein. Jn der Nähe der Mündung
des Fluſſes Eden ſind in 72 Tagen 882,000 große
Lachſe gefangen worden.

Man meldet aus Dresden: Mit der
Dampfſchiffunternehmung hier iſt es noch im Anfan-
gen. Wenn man dem neuerbauten Fahrzeuge nicht
eine größere Geſchwindigkeit zu geben vermag, wird
es ſich ſchwerlich großer Theilnahme im Publikum er-
freuen. Stromaufwaärts iſt es nicht viel ſchneller als
ein Fußgänger.

In der Nacht vom 28. Auguſt iſt das belgiſche
Feldlager bei Beverloo von einem Wolkenbruche
beimgeſucht worden Soldaten und Offiziere erwach-
ten erſt, als das Waſſer ſchon 14 Fuß hoch um ſie
her ſtand. Ganze Zelte wurden weggeſpult und na-



mentlich die Fuß und Kopfbekleidungen der leichten

Truppen 4Man berichtet aus Chriſtiania d. 28. Au
guſt: Jn den erſten Tagen voriger Woche hatten wir
22 Grad R. Wärme im Schatten und gegen Norden
in den letzten Nächten aber erfror das Kartoffelkraut
und, was ſchlimmer waäre, an manchen Stellen ver
muthlich auch die Gerſte. Das Feld war geſtern be
reift und man hat angefangen, die Oefen zu heizen.
Geſtern und uber Nacht hatten wir Sturm aus Nor
den, zum Theil mit ſtarkem Regen.

Als kürzlich der Herzog von Southerland mit
ſeiner Gemahlin eine engliſche Papierfabrik beſuchen
wollte, ließ der Beſitzer den etwas kothigen Weg von
ſeinem Wohnhauſe bis zu den Fabrikgebaäuden eng-
liſche Meilen) mit einem einzigen ſtarken Bogen bele

en!!!ß Man ſchreibt aus London, d. 6. Septbr.
Nachdem man nun genauere Nachrichten uber die Ver-
unglückung des Dampfboots Apollo eingezogen
bat, ergiebt es ſich, daß von der Mannſchaft und
den 25 Paſſagieren, die ſich am Bord deſſelben befan-
den, nur zwei Kinder und die Frau des Proviantmei-
ſters ums Leben gekommen ſind, alle anderen aber
noch zur rechten Zeit von dem Oampfboot „Monarch“
aufgenommen werden konnten. Die beiden Kinder
ſchliefen gerade in der VorderKajute als die Oampf-
ſchiffe an einander ſtießen ihre Wärterin machte einen
Verſuch, ſie zu retten, das Waſſer ſtrömte aber mit
ſolcher Gewalt herein daß ſie ſelbſt kaum mit dem
Leben davonkam die Frau des Proviantmeiſters, die,
wie die ubrigen, bei dem Stoß ſogleich auf das Ver-
deck geeilt war, hätte ihr Leben nicht eingebüßßt, wenn
ſie nicht noch einmal hinuntergegangen waäre, um ſich
ihre Haube zu holen, die ſie vergeſſen hatte.

Jn dem bannoöverſchen Bergſtädtchen Zel-
lerfeld hat ſeit 14 Tagen zweimal eine Feuersbrunſt
gewuüthet, wodurch zuſammen ſechzehn Häuſer mit
ihren Hintergebäuden in Aſche gelegt wurden.

e munenFonds- und Geld -Cours.
Pr. Cour.Berlin, D?7d. 12. Sept. 1837

St. Schuldſch. ä 1027 102, Kur u. Nm. do. ſ4 101
Pr. Engl. Ob. 30 4 1013 1007 do. do. do. 7

Pr.Sch. d Seeh. 634 62 Schleſiſche do 1063Km. Ob. m. l. C. 4 10835 102z rückſt. C. d. Km. 86
Nm. Jnt. Sch. do 105 do. do. d. Nm. 86
Berl. Stadt-Ob. 4 1083 102 Sinsſch. d. Km. 86
Königsb. do. do. do d. Nm. 86Elbing. do. Gold al marco --2153 2143
Danz. do. in Th. 43 Neue Duk. 182Weſtpr. Pfob. A 4 1045 1043 Friedrichsd'or s 13
Gr. Hz. Poſ. do. 1044 1042 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 4 1044 zen ä 5 Thlr. 133 123
Pomm. Pfandbr. 4 1054 [Ddisconto i 3 l 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 12. September.
Weizen 1 thl. 11 ſgr. 3 pf. bis I thl. 16ſgr. 3pf.

Roggen 82 6 2 6Gerſte 21 eHafer 17 6 21 3-

Quedlinburg, d. 6. Septbr. (Nach Wispekn).
Weizen 32 36 thl. Gerſte 194 20 thl.
Roggen 26 Hafer 16 48Raffinirtes Rüböl, der Centner 11 thl.
Rüböl, der Centner 103 thl.

Leinöl, 11
Magdeburg, den 11, September. (Rach Wispeln,)

Weizen 30 37 thl. Gerſte 17 18 tbl.,
Roggen 25 28 Hafer 12 143 7

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 11. September Nr. 3 und 1 Zoll.

Wolle.
Berlin, d. 8. September. Das Woll ge

ſchöft, das am hieſigen Platze ſeit den jüngſt verfloſſe-
nen Markten ganz geruhet hatte, gewann ſeit Anfang
Auguſt wieder mehr Leben, und ſind im Laufe des ver-
floſſenen Monats bis heute hier gegen 4000 Centner
Wolle verkauft worden. Die bedeutendſten Käufer wa-
ren Hamburger Spekulanten und Engländer. Was
die Preiſe anbetrifft, ſo hat man allerdings eine Avance
auf die in den Wollmaärkten gezahlten Preiſe bewilligt,
derſelbe iſt indeſſen, wenn man Unkoſten und Gewichts-
verluſt berechnet nur ſehr gering. Die Berichte uber
das Geſchäft in England ſind bis jetzt immer nvoch nicht
ſehr ermunternd; es iſt wohl Manches verkauft worden,
allein die Preiſe haben ſich nicht entſchieden gebeſſert,
was ſo lange anhalten wird bis auch dort Spekulation
eintritt, denn der Bedarf kann bei den noch immer ſtar-
ken Lagern die Preiſe allein nicht heben.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. September.

Im Kronprinzen: Hr. OAmtm. Runde m. Fam.
a. Liebenwaide. Hr. Kaufm. Samſon a.
Braunſchweig. Hr. Kfm. Ortmann a. Frank-
furt a. M. Hr. Kaufm. Scheidt a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr, Kaufm. Eli a. Berlin. Hr.
Part. Kröbel a. Merſeburg. Hr. Kaufm.
Schartow a. Magdeburg. Hr. OLG. Rath
Patzſchke a. Naumburg.

Goldnen Löwen: Hr. Gaſtwirth Arnhokd a. Lan
genſtedt. Hr. Amtm. Franke a. Schaafſtedt.

Hr. Kaufm. Plaut a. Nordhauſen. Hr.
Lieut. v. Dachröden a. Berlin. Hr. Med.
Aſſeſſor Lichtenberg a. Leipzig. Hr. Koöufm.
Schleſinger g. Berlin. Hr. Oekonom Uldricht
a. Weißenfels.

s Schwänen: Hr. Dr. med, Behne v. Hr. Part.
Röder a. Nordhauſen. Hr. Lieut. Wohlge-
muth a. Königsberg. Hr. Jnſp. Mähler a.
Lützſchena.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Stud. Boys v. Au-
guſtin a. Berlin u. Schüler Kaltſcher a. Liſſa.
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Familien- Nachrichten.
Verbindungsanzeige-

Unſere am 10. d. M. vollzogene eheliche Verbindung
zeigen hiermit ganz ergebenſt an

Carl Eduard Pitſchke.
Friederike Pitſchke geb. Gäldenfuß.

Betanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruckge-
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An den Hrn. Lehmann in Reißen. 2) An
den Hra. A. L. Hey in Mühlhauſen. 3) An
die verwittwete Frau A. Wiegandt in Sanger-
hauſen. 4) An den Foöörſter Ed. Winter in
Krauthhagen. 5) An den Kandidat der Theol.
Schröder in Berlin. 6) An den Molergehülfen
Michaelis in Braunſchweig. 7) An den Mül-
lergeſellen C. Balke in Wendelſtein. 8) An den
Tiſchlergeſellen A. Kraneis in Wien.

Halle, den 12. September 1837.
Königl. Poſtamt.

Jn Abweſenheit des Poſt Direktorse.

Reinſtein.
Rein und kräftig ſchmeckenden kleinen blaubohnigen

Caſfee 4 Pfd. für 1 Thlr.
Neuen Caroliner Reis 9 Pfd. fur 1 Thlr. deſte Bra
banter Sardellen à Pfd. 4 Sgr. Capern fetten
Schweizer Käte nur Prima Qualität, und Holuändi-
ſchen à Pfd. 22 Sgr. bei

Friedr. Wilh. Dalchow.
Racahout des Arabes.

Von dieſem vortrefflichen Nahrungsmittel, deſſen be
ſondere vorzügliche Eigenſchaften bekannt ſind em
pfing wieder Neue Sendung, und um den Wünſchen
ſo Vieler zu begegnen verkaufe ſolches jetzt auch ausge
wogen, wie in Original Kiſten billigſt.

Friedr. Wilh. Dalchow.
Erwiederung. Auf die von dem Einwohner

Friedrich Taubeneck allhier öffentlich bekannt ge
machte Anzeige vom 11. Juli d. J., daß er das Recht,
unbeſchränkt gaſtiren und ſchenken zu können, erlangt
habe, erwiedern wir, daß dies keineswegs der Fall iſt,
vielmehr iſt ihm nach einem rechtékräftigen Appellations-
Erkenntniſſe des Königl. Hochlöbl. Oder Landes Ge
richts zu Naumburg vom Jahre 1834 alles und jedes
Ausſchenken ven Bier, Breihan und Goſe bei einer
Strafe von 20 Rthlr. fur jeden Contraventionsfall un-
terſagt worden.

Schkeuditz, den 8. Septbr. 1837.
Die brauberechtigte Buürgerſchaft.

Es iſt am Sonntag Abend ein kleiner gelber Hund,
mit langem Behang und langer Ruthe, circa 10 Wo-

Wer denſelben großechen ait, abhanden gekommen. pfiehlt

Klausſtraße No. 868. wiederbringt, oder nähere Noch
richten darüber angeben kann erhält eine angemeſſene
Belohnung.

Ergebenſte Einladung.
Zu dem bevorſtehenden Wieſenmarkt wird den

Markt Montag und Donnerstag en Table d'höte
und außerdem jeden Tag, noch von der Karte bei mir
geſpeiſt; Getränke, ſowohl warm als kalt, und Deli
kateſſen ſind beſtens auf dem Wieſenhauſe wie in meiner
dazu auf der Wieſe gebaueten Bude zu bekommen.
Für reelle Bedienung wird ganz beſonders geſorgt
werden.

Eisleben, den 18. September 1837.

Jn der Buch und Kunſthandlung von Mazzuc
chi in Magdeburg iſt ſo eben erſchienen, und bei
C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle, zu
haben

Special Karte vom Regierungs Bezirk
Merſeburg,

nach den neueſten Materialien im Maßſtabe von z
entworfen und herausgegeben von Platt. SDub-
ſcriptions- Preis colorirt 1 Thlr.

Das geehrte Publicum hat die bereits fruher er
ſchienene, zum Atlaſſe vom Preußiſchen Staate gehö
rige Special Karte vom Regierungs Bezirk Magde-
burg mit ſo großem Beifall aufgenommen, daß wir
nicht zweifeln, gegenwärtige der Regierungs
Bezirk Merſeburg werde deſſen Wunſche und An
ſpruche bei weitem mehr befriedigen. Jhre Genauig-
keit, die Sauberkeit des Stiches, die Größe und Schöne
des Papietes, auf weichem ſie mit größter Sorgfalt ge
druckt iſt, imgleichen das treffliche Colorit, alles ver
einiget ſich dahin, daß man dieſe Special- Karte unter
die ſchönſten und bis jetzt gelungenſten mit vollem Rechte
zählen kann. Jm Uebrigen liefern die erſchienenen zwei
Blätter Magdeburg und Merſeburg den Be
weis, daß der Atlas vom Preuß. Staate in 25 Blatt
ein Meinterwerk werden das ſeines Sleichen vergebens
ſuchen wird.

Der Regierungs Bezirk Erfurt erſcheint im Au
guſt a. c.

Freitag den 15. September Nachmittag 4 Uhr,
ſoll noch ein Extra-Concert im Garten des Herrn
Stadtrath Schmide gegeben werden, wozu ergebenſt

einladet das Stadtmuſikchor.
Alle Sorten franzöſiſche runde, ſo auch chemi-

ſche, engliſch patentirte Lampendochte, Breyner, Lam-
penwinden verſchiedener Größe, Wirbel, Triebe und
Zangen, im Einzelnen wie im Dutzend, empfiehlt zum
billigſten Preis

Carl Potzelt, Klempnermeiſter,
große Klaus ſiraße No. 881.

Feines Jagdpulver, fein engl. Patent Schroot em
Ferdinand Schnorr.
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